
Ein paar Worte zur Verbindung 
Weil der Stadt   -   Wädenswil

Im Jahr 1994 hatte ich zum ersten Mal Kontakt mit der 
Methode des “Familienstellens“.
Nach diesen 4 Tagen mit Lily Dobler in Au-Wädenswil 
bei Zürich schien mir das Leben um eine bisher nie       
erahnte Ebene reicher  geworden zu sein. 
Die Lösung von Konflikten, als Folge von                                               
energetischer Arbeit auf rein seelisch-geistiger Ebene, 
ohne dass Familienmitglieder real beteiligt sind, hat 
mich tief beeindruckt.
Auch die Art der Leitung durch Lily als erfahrene          
Therapeutin, ihre ruhige und lebensbejahende                      
Ausstrahlung waren etwas ganz Besonderes, das ich 
bei anderen Therapeuten, die ich in den Jahren danach  
verglich, nicht mehr gefunden habe.
So entstand die Idee, Lily nach Deutschland einzuladen 
und gemeinsam Wochenend - Seminare anzubieten.

Juliane Sauerland aus Weil der Stadt

Name: 

…………………………………………...............

Vorname: 
…………………………………………...............

Geburtsdatum: 

…………………………………………...............

Zeit und Ort der Geburt (fakultativ):
…………………………………………...............

Adresse:
…………………………………………...............
…………………………………………...............

Telefon:
…………………………………………...............
 

E-Mail (fakultativ):
…………………………………………...............

Reise- und Hotel-Angebote: (Ja/Nein)
…………………………………………...............

Datum:
…………………………………………...............

Unterschrift:
…………………………………………...............

A n m e l d u n g
Hiermit melde ich mich zum Seminar

Das „Drehbuch“ meines Lebens 
vom 22. bis 24. November 2024 

in Weil der Stadt an:

Anmeldung bitte schriftlich an: 
Lily Dobler 
oder
Juliane Sauerland
Jahnstrasse 13/3
71263 Weil der Stadt / Deutschland
Telefon 07033 4 13 77
juliane-sauerland@posteo.de

Weil der Stadt ist ein schmuckes, schwäbisches 
Städtle mit liebenswürdigen Menschen. Es wurde 
im 6. Jahrhundert - vermutlich auf dem Gelände                                 
eines römischen Landsitzes - aufgebaut. Als bekann-
ter Handelsort in früheren Zeiten und vor allem als  
Geburtsort von Johannes Kepler ist es berühmt. Der 
grosse Astronom und Mathematiker hat - zusammen                 
mit Nikolaus Kopernikus und Galileo Galilei - den         
Übergang zum modernen naturwissenschaftlichen 
Denken eingeleitet. Johannes Kepler ist der Entde-
cker der Gesetze der Planetenbewegung.  Der Plane-
tenweg in Weil der Stadt zeugt davon. 

Datum: 
Freitag,   22. November, abends bis 
Sonntag, 24. November 2024, 16.00 Uhr 
(den genauen Zeitplan erhalten Sie mit der 
Seminar-Bestätigung)

Ort: 
Weil der Stadt, bei Böblingen und Stuttgart

Preis: 
Euro 290.00 / CHF 350.00

Leitung: 
Lily Dobler, Naturheilpraxis 
Friedbergstrasse 3
8820 Wädenswil / Schweiz
Telefon 0041 (0)44 780 80 40
lily.dobler@bluewin.ch / www.lily-dobler.ch

Praxis und Erfahrung in Lebens- und Gesund-
heitsberatung sowie Astrologie seit 32 Jahren 
und seit 20 Jahren in der Neuen Homöopathie 
nach Erich Körbler, der neuzeitlichen, energe-
tischen Austestungs- und Heilungsmethode.



Lily Dobler 
N a t u r h e i l p r a x i s 

für seelisches und
körperliches Wohlbefinden

Das „Drehbuch” meines Lebens

Wochenend-Seminar

12. - 14.
November

2021

Das Aufdecken von grundlegenden Lebensmus-
tern setzt Kräfte zu Veränderungen und Wachs-
tum frei. Ängste werden überwunden, Lösungen          
zeigen sich und Gesundwerdung kann stattfinden.
Die Situation in Familie, Partnerschaft und                 
Berufswelt kann geklärt und verbessert werden.        
Wer die Vergangenheit integriert, kann die Gegen-
wart gestärkt und frei leben: zufrieden, gesund, 
liebevoll, maskulin, feminin, natürlich. So kann 
mutig und freudig die Zukunft gebaut werden!
Wer sind die „Autoren meines Drehbuches“? 
Dieses Seminar wird Ihnen die Antworten                                     
ermöglichen – auf körperlicher, gefühlsmässiger, 
gedanklicher und geistig-spiritueller Ebene.

Psychologische Astrologie
Neue Homöopathie
Lebensberatung
Familienskript
Firmenskript
Ernährung
Seminare

Vergangenheit integrieren 
Gegenwart stärken 

Zukunft bauen

Jeder Tag ist ein neues Leben
Jeder Tag ist einmalig

Jeder Tag ist ein Geschenk
Werner Sprenger 

Jedes Werden in der Natur, im    
Menschen, in der Liebe, muss       

abwarten, geduldig sein, 
bis seine Zeit zum Blühen kommt

Dietrich Bonhoeffer

Das Drehbuch meines Lebens lieben und gestalten

Selbsterfahrung, Familienstellen,
Beziehungen klären

 mit den „Ordnungen der Liebe”
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